
SCHWANDORF. 13 Pfauen, Gänse,
Schwäne, Zwerghühner, ein Storch
und eine Ente sind im Wild- und Frei-
zeitpark Höllohe in Teublitz in kürzes-
ter Zeit verendet. Bei Untersuchungen
hat man einen Virus nachgewiesen,
der für Hühner, Enten, Schwäne und
Co. gefährlich ist, für Menschen je-
doch nicht. Deshalb muss jetzt das ge-
samte Geflügel in dem Freizeitpark ge-
keult werden, damit sich der Virus
nicht weiter ausbreiten kann. Das be-
deutet, 210 Tiere, darunter auch die be-
liebte Krähe Laura, müssen mit einer

Spritze getötet werden. Für die Mitar-
beiter in der Höllohe ist das ein Riesen-
schock. Bereits am Mittwoch wurde
die Höllohe mit Zäunen gesichert und
ein Sperrbezirk eingerichtet. Das Ge-
lände darf von Besuchern nicht mehr
betretenwerden.

Viele Tiere sindkrank
NATURDerWildparkHöllohe
darf aktuell von Besuchern
nicht betretenwerden.

In der Höllohe wurde ein Sperrbezirk
eingerichtet. Foto: bat

MAXHÜTTE/LEONBERG. Zwei Tage lang
war in der Stadthalle in Maxhütte bei
den Nachwuchskickern das Fußball-
fieber ausgebrochen. Bei insgesamt
sechs Turnieren über beide Tage ver-
teilt zeigten die Junioren aus der ge-
samten Region, dass es immer noch
möglich ist, Jungen und Mädchen für
den Fußball zu begeistern.

Von den Kleinsten, den G-Junioren,
bis hin zu den E-Junioren wurde herz-
erfrischender Fußball gezeigt. Da wur-
de mit großem Kämpferherz jedem
Ball hinterher gejagt und immer wie-

der versucht, die runde Lederkugel im
gegnerischen Tor unterzubringen.

Bei ihren Spielen wurden die Nach-
wuchskicker immer wieder frenetisch
von der Tribüne herunter von Eltern,
Großeltern, Geschwistern und sonsti-
gen Verwandten angefeuert. (brn)

Begeisternder Fußball
HALLENFUSSBALL Junioren-Ki-
cker kämpften inMaxhütte
um den Turniersieg.

Auch die G-Junioren konnten sich
über Medaillen freuen. Foto: brn
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IM FASCHING VERKLEIDE ICH MICH AM LIEBSTEN ALS ...

... Eiskönigin, weil die so
schön glitzert.

Marie, 6, Mitterdorf

Sag uns, was Dir Spaßmacht!
Schicke ein Foto von Dir an:

... RobinHood, weil er so
coolmit Pfeil und Bogen
schießen kann.
Korbinian, 5, Mitterdorf

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

... Prinzessin, weil Prin-
zessinnen so schick ange-
zogen sind.
Sophie, 5, Nittenau

POTSDAM. An seinem ersten Schultag
war Hugo noch ein bisschen aufgeregt.
So viele fremde Kinder überall! Doch
inzwischen besucht er seine Klasse
richtig gern. Hugo bleibt ganz gelas-
sen. Auch wenn mal neben ihm ein
Stift herunterfällt, erschrickt er nicht
mehr. Nur das große Treppenhaus fin-
det Hugo noch ein bisschen gruselig.
Darum lässt er sichmanchmal von sei-
ner Lehrerin die Stufen hinuntertra-
gen.

Hugo besucht die erste Klasse

Hugo ist kein Menschen-Junge. Er ist
ein Hund – ein recht ungewöhnlicher.
Schließlich gehen nur wenige Tiere re-
gelmäßig zur Schule. Hugo besucht
die Klasse 1a in einer Grundschule in
Potsdam. Das ist eine Stadt im Bundes-
land Brandenburg. Dort arbeitet die
Lehrerin Stefanie Mühlberg. Sie ist
Hugos Frauchen. Wenn Stefanie
Mühlberg ihre Klasse unterrichtet, ist
der kleine Hund mit dem braun-wei-
ßen Fellmanchmalmit dabei.

„Hugo hilft den Schülern beim Ler-
nen“, erklärt Stefanie Mühlberg. Die
Kinder zählen zum Beispiel Leckerlis
für den Hund. Sie lesen ihm Geschich-
ten vor. Zudem lernen sie viel über
Hunde und wie man richtig mit ihnen
umgeht. Der Vierbeiner sorgt auch da-
für, dass sich alle in der Klasse wohl-
fühlen. „Wenn mal jemand traurig ist,
kann Hugo sehr gut trösten und Sor-
gen verscheuchen“, sagt die Lehrerin.
Und wenn ein Kind besonders fleißig,
artig und leise war, gibt es eine Beloh-
nung: eine Kuschelpausemit Hugo.

Alle Kinder nehmen Rücksicht

Doch nicht nur den Kindern, sondern
auch Hugo soll es in der Schule gut ge-
hen. Darum haben die Kinder wichti-
ge Regeln gelernt. Sie wissen etwa,
dass sie besonders leise sein müssen,
wenn Hugo im Raum ist. Und dass
sich nicht alle Kinder gleichzeitig auf
ihn stürzen dürfen, um mit ihm zu
spielen. Sie nehmen auf Hugo Rück-
sicht. So ist es in dem Klassenzimmer
stiller, erzählt die Lehrerin. Die Kinder
können besser aufpassen.

Ganz schön praktisch also, so ein
Schulhund. Bislang trifft man Schul-

hunde in unseren Klassenzimmern
aber nicht so häufig an. Es gibt zum
Beispiel Bedenken, dass Kinder aller-
gisch sein könnten. Stefanie Mühlberg
musste viele Leute fragen, ob sie mit

Hugo als Schulhund einverstanden
sind. Dazu gehörte die Schulleitung,
andere Lehrer, alle Eltern und Kinder
und auch Tierärzte.

Doch nun gehört Hugo fest dazu.

Mit den Kindern aus der Klasse 1a hat
er sich längst angefreundet. Zusam-
men mit Stefanie Mühlberg soll er sie
auch in den nächsten Schuljahren be-
gleiten. (dpa)

Auf vier Pfoten imKlassenzimmer
BILDUNG EinHund in der
Schule? Das gibt es an eini-
gen Orten tatsächlich. Denn
die Tiere können Kindern
imUnterricht richtig gut-
tun, sagen Forscher.

Während die Schüler der ersten Klasse lernen, spielt Hugo mit seinem Stofftier. Foto: dpa
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EIN WICHTIGER FREUND UND HELFER

➤ Schon lange sind Hunde
für unsMenschen treue Be-
gleiter. Man hat die Tiere da-
für gezüchtet, dass sie ihren
Herrchen gehorchen.

➤ So lernen Hunde Tricks
wie Stöckchen holen oder
Pfötchen geben.Wenn sie
richtig ausgebildet sind, kön-
nen Hunde noch viel mehr.

➤ Wegen ihrer Spürnase
werden Hunde etwa bei der
Polizei eingesetzt. Denn sie
erschnüffeln Dinge, die Men-
schen nicht so leicht finden.

➤ Außerdem hüten Hunde
zumBeispiel Schafe, verfol-
gen Tier-Spuren oder bewa-
chen wichtige Gebäude vor
Eindringlingen. (dpa)

Ein besonderes Museum
PARIS.HerzlichenGlückwunsch nach
Paris! In der Hauptstadt unseres Nach-
barlandes Frankreich feierte amDiens-
tag ein Kunst-Museum seinenGe-
burtstag. Vor 40 Jahrenwurde hier das
Centre Pompidou (gesprochen: Sontre
Pompidu) eröffnet. Es gehört zu den
beliebtesten Sehenswürdigkeiten der
Stadt.MehrereMillionenMenschen
kommen jedes Jahr, um sich dort
Kunst anzusehen. Benanntwurde es
nach dem ehemaligen französischen
PräsidentenGeorges Pompidou. Jetzt
wird der Geburtstag über ein Jahr lang
gefeiert. Bis zumMärz 2018 gibt es ein
besonderes Programmmit vielen Aus-
stellungen undKonzerten. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Astronauten in der ISS
BERLIN.Was ist denn da amHimmel?
Ein Flugzeug oder ein Stern? Es könn-
te auch die Raumstation ISS sein! Die
ISS ist nämlichmanchmal von der Er-
de aus zu sehen. Sogar ohne Teleskop.
Manmuss nur zur richtigen Zeit in die
richtige Richtung gucken. Die Raum-
station istmit Astronauten besetzt
und kreist um die Erde. Für eine Um-
rundung braucht sie 90Minuten. Am
besten beobachten kannman sie am
frühenMorgen oder abends. Es sollte
möglichst dunkel sein.Wie derMond
spiegelt die ISS das Sonnenlichtwider
und sieht auswie ein heller Stern oder
ein sehr schnelles Flugzeug. Ende Ja-
nuarwaren die Chancen besonders
gut, die ISS vonDeutschland aus zu
beobachten. Hattest duGlück? (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pommes für die Krähe
FRANKFURT. Einmal Pommes, bitte!
Diese Krähe stibitzt sich gleich drei
Stück von einemweggeworfenen
Pappteller. Damit ist der Schnabel voll.
Doch bekommt der Vogel davon keine
Bauchschmerzen? „Nein“, sagt ein Vo-
gel-Experte. „Eswäre nur schlecht für
die Krähe, wenn sie sonst nie etwas an-
deres frisst.“ Auch verschimmelte
Pommeswären nicht gut. „Aber dann
würde die Krähe von selber wissen,
dass sie diese nichtmehr fressen soll-
te.“ Krähen sind Allesfresser. Bei ihrer
Nahrung sind sie nichtwählerisch.
„Sie ernähren sich vonAas,Würmern,
Insekten, Nüssen und anderen Samen,
manchmal sogar von den Jungvögeln
anderer Vögel“, erklärt der Experte.
„Sie sind aber sehr gut darin, auch
menschliche Abfälle zu nutzen.“
Na dann, gutenAppetit! (dpa)
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KURZNACHRICHTEN

Viele Besucher kommen jedes Jahr
ins Centre Pompidou. Foto: dpa

Aktuelle Nachrichten aus der Region,
aus Deutschland und aus aller Welt
findest Du bei uns im Internet unter:
➤ mittelbayerische.de/junge-leser
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BEI UNS IM NETZ

●➲ Für junge Leser!
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